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Testament: die einseitige Verfügung 
eines Bürgers über die Verteilung 
seines Vermögens oder eines Teiles 
davon nach seinem Tode. Die 
Testierfähigkeit tritt mit der Voll­
endung des 16. Lebensjahres ein; 
Personen zwischen 16 und 18 Jahren 
können ein T. nur durch mündliche 
Erklärung vor dem Notar oder durch 
Übergabe einer offenen Schrift an 
ihn errichten. Testierunfähig sind 
Minderjährige unter 16 Jahren, Ent­
mündigte und Personen, die wegen 
krankhafter Störung der Geistestätig­
keit, Geistesschwäche oder wegen 
Bewußtseinsstörung nicht in der Lage 
sind, die Bedeutung der von ihnen 
abgegebenen Willenserklärungen ein­
zusehen oder nach dieser Einsicht zu 
handeln. Das T. ist bestimmten 
Formvorschriften unterworfen. Die 
Hauptform ist das vom Testator 
eigenhändig geschriebene und unter­
schriebene T. Es wird üblicherweise 
vom Erblasser oder einer Person sei­
nes Vertrauens zu Hause aufbewahrt, 
kann aber auch auf Verlangen des 
Erblassers vom Staatlichen Notariat 
in amtliche Verwahrung genommen 
werden. Das notarielle T. wird durch 
Erklärung des letzten Willens vor 
dem Notar oder durch Übergabe

einer Schrift mit der mündlichen 
Erklärung, daß die Schrift den letz­
ten Willen des Erblassers enthält, 
errichtet. In Ausnahmesituationen ist 
die Errichtung eines Not-T. möglich. 
Dafür gibt es spezielle rechtliche 
Regelungen. Der Erblasser kann das
T. nach seinem Willen gestalten. 
Beschränkt wird diese Möglichkeit 
durch das Pflichtteilsrecht (-> Erb­
recht). Inhaltlich muß das T. ins­
gesamt und in seinen einzelnen Ver­
fügungen dem Gesetz und den sozia­
listischen Moralgeboten entsprechen; 
andernfalls ist es nichtig. Liegt ein 
Verstoß nur bei einer von mehreren 
Verfügungen vor und ist zwischen 
ihnen kein zwingender Zusammen­
hang gegeben, so bleibt das übrige
T. gültig. Ist das gesamte T. nichtig, 
so tritt die gesetzliche Erbfolge ein. 
Das T. kann jederzeit geändert oder 
aufgehoben werden. Nach dem Tode 
des Erblassers wird das T. in einem 
vom Staatlichen Notariat bestimmten 
Termin, zu dem die gesetzlichen 
Erben und sonstige Beteiligte ge­
laden werden, geöffnet, den Beteilig­
ten verkündet und auf Verlangen 
vorgelegt. Das T. bleibt beim Staat­
lichen Notariat.
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